
Formular 11.1

Antragsteller: MBA Neumünster GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 15.11.2024  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

11.1 Beschreibung wassergefährdender Stoffe/Gemische, mit denen umgegangen wird

(Sicherheitsdatenblätter sind in Abschnitt 3.5.1 beizufügen)

BE Nr. Bezeichnung des Stoffes/Gemisches Aggregatzustand
gem. § 2 (5) - (7) AwSV

Art des Umganges gem. § 2 (20) - (27) AwSV Dichte
[g/cm³]

Wassergefährdungsklasse
(WGK) nach AwSV

Selbsteinstufung nach
AwSV

1 2 3 4 5 6 7

1.2 Motoröl flüssig Verwenden 2

1.2 Hydrauliköl flüssig Verwenden 1

1.2 Kühlerfrostschutz flüssig Verwenden 1

Ad Blue flüssig Verwenden -

Löschwasser flüssig Verwenden 2
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Formular 11.7

Antragsteller: MBA Neumünster GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 15.11.2024  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

11.7 Anlagen zur Zurückhaltung von mit wassergefährdenden Stoffen/Gemischen
verunreinigtem Löschwasser (Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen)

Dieses Formular ist für jede Löschwasser-Rückhalteeinrichtung auszufüllen!

1. Bezeichnung der Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen lt. 
Lageplan:

umlaufende Aufkantung in den Gebäuden, 100 mm 
hoch

2. Nr./ Bezeichnung der Anlagen, Anlagenteile und Betriebseinheiten, aus denen das Löschwasser zurückgehalten 
werden soll:

1.2
1.4
2.1
2.2 (a)
2.2 (b)
3.1 Kurzzeitballenlager für EBS
3.2 Kurzzeitzwischenlagerung von geruchsfreien Abfallfraktionen
3.4 Halle zur Kurzzeitlagerung von Abfällen

3. Dient die Löschwasser-Rückhalteeinrichtung gleichzeitig als Auffangraum für wassergefährdende Flüssigkeiten?

   X Ja für welche Stoffe (Bezeichnung der 
wassergefährdenden 
Stoffe nach Formular 11.1):

Motoröl
Hydrauliköl
Kühlerfrostschutz
Ad Blue
Löschwasser

aus welcher Lager- oder HBV-Anlage:

     Nein

4. Art der Löschwasser-Rückhalteeinrichtung:

X Auffangraum (Torschwelle, Aufkantung)

  Separates Auffangbecken

  Betriebliche Abwasseranlage

5. Maximal zu berücksichtigende Löschwassermenge:   m3

Erläuterung der Berechnung:

Es wurde bei der Bestandsanlage davon ausgegangen, dass die möglicherweise im Abfall enthaltene geringe Menge an 
gefährlichen Stoffen unterhalb der in der Löschwasserrückhalterichtlinie (LöRüRL) genannten Mengenschwelle für WGK1 = 
100 Mg) liegt.
Vergl. Genehmigungsunterlagen zur MBA Neumünster vom 26. März 2003 (s. Anhang)

6. Wurde die Ermittlung des erforderlichen Löschwasser-Rückhaltevolumens mit der Feuerwehr oder einem 
Brandschutzingenieur abgestimmt?

Ja X Nein  

7. Ausführung der Löschwasser-Rückhalteeinrichtung

Volumen:    480 m3

Baustoff: Stahlbeton

Ausbildung:      offen (Ableitung des Niederschlagswassers ist zu erläutern)
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   X geschlossen

Erläuterung:

Es werden keine Veränderungen gegenüber dem Bestand der vorhandenen Anlage vorgenommen.

8. Verbindungsleitungen zwischen Auffangraum und Löschwasser-Rückhalteeinrichtung vorhanden?

   X Ja X Oberirdisch

X Unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

  Verbindungselement:

Länge der Leitung:   m
Werkstoff der Leitung:

     Nein

Sonstige Angaben und Erläuterungen:

Löschwasser wird grundsätzlich analysiert und entsprechend der Analyseergebnisse entsorgt.
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Formular 11.7

Antragsteller: MBA Neumünster GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 15.11.2024  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

11.7 Anlagen zur Zurückhaltung von mit wassergefährdenden Stoffen/Gemischen
verunreinigtem Löschwasser (Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen)

Dieses Formular ist für jede Löschwasser-Rückhalteeinrichtung auszufüllen!

1. Bezeichnung der Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen lt. Lageplan: Löschwasserbecken

2. Nr./ Bezeichnung der Anlagen, Anlagenteile und Betriebseinheiten, aus denen das Löschwasser zurückgehalten 
werden soll:

1.2
1.4

3. Dient die Löschwasser-Rückhalteeinrichtung gleichzeitig als Auffangraum für wassergefährdende Flüssigkeiten?

     Ja für welche Stoffe (Bezeichnung der wassergefährdenden 
Stoffe nach Formular 11.1):

Löschwasser

aus welcher Lager- oder HBV-Anlage:

   X Nein

4. Art der Löschwasser-Rückhalteeinrichtung:

  Auffangraum (Torschwelle, Aufkantung)

X Separates Auffangbecken

  Betriebliche Abwasseranlage

5. Maximal zu berücksichtigende Löschwassermenge:   m3

Erläuterung der Berechnung:

Es wurde bei der Bestandsanlage davon ausgegangen, dass die möglicherweise im Abfall enthaltene geringe Menge an 
gefährlichen Stoffen unterhalb der in der Löschwasserrückhalterichtlinie (LöRüRL) genannten Mengenschwelle für WGK1 = 
100 Mg) liegt.
Vergl. Genehmigungsunterlagen zur MBA Neumünster vom 26. März 2003 (s. Anhang)

6. Wurde die Ermittlung des erforderlichen Löschwasser-Rückhaltevolumens mit der Feuerwehr oder einem 
Brandschutzingenieur abgestimmt?

Ja X Nein  

7. Ausführung der Löschwasser-Rückhalteeinrichtung

Volumen:    140 m3

Baustoff: Stahlbeton

Ausbildung:      offen (Ableitung des Niederschlagswassers ist zu erläutern)

   X geschlossen

Erläuterung:

8. Verbindungsleitungen zwischen Auffangraum und Löschwasser-Rückhalteeinrichtung vorhanden?

   X Ja   Oberirdisch

X Unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

  Verbindungselement:

Länge der Leitung:   m
Werkstoff der Leitung:

     Nein

Sonstige Angaben und Erläuterungen:
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Antragsteller: MBA Neumünster GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 15.11.2024  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

11.7 Anlagen zur Zurückhaltung von mit wassergefährdenden Stoffen/Gemischen
verunreinigtem Löschwasser (Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen)

Dieses Formular ist für jede Löschwasser-Rückhalteeinrichtung auszufüllen!

1. Bezeichnung der Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen lt. Lageplan: Rückhaltebecken am Kurzzeitlballenlager

2. Nr./ Bezeichnung der Anlagen, Anlagenteile und Betriebseinheiten, aus denen das Löschwasser zurückgehalten 
werden soll:

1.2
1.4
3.1 Kurzzeitballenlager für EBS
3.2 Kurzzeitzwischenlagerung von geruchsfreien Abfallfraktionen
3.4 Halle zur Kurzzeitlagerung von Abfällen

3. Dient die Löschwasser-Rückhalteeinrichtung gleichzeitig als Auffangraum für wassergefährdende Flüssigkeiten?

     Ja für welche Stoffe (Bezeichnung der wassergefährdenden 
Stoffe nach Formular 11.1):

Löschwasser

aus welcher Lager- oder HBV-Anlage:

   X Nein

4. Art der Löschwasser-Rückhalteeinrichtung:

  Auffangraum (Torschwelle, Aufkantung)

X Separates Auffangbecken

  Betriebliche Abwasseranlage

5. Maximal zu berücksichtigende Löschwassermenge:   m3

Erläuterung der Berechnung:

6. Wurde die Ermittlung des erforderlichen Löschwasser-Rückhaltevolumens mit der Feuerwehr oder einem 
Brandschutzingenieur abgestimmt?

Ja X Nein  

7. Ausführung der Löschwasser-Rückhalteeinrichtung

Volumen:    200 m3

Baustoff:

Ausbildung:      offen (Ableitung des Niederschlagswassers ist zu erläutern)

   X geschlossen

Erläuterung:

Es wurde bei der Bestandsanlage davon ausgegangen, dass die möglicherweise im Abfall enthaltene geringe Menge an 
gefährlichen Stoffen unterhalb der in der Löschwasserrückhalterichtlinie (LöRüRL) genannten Mengenschwelle für WGK1 = 
100 Mg) liegt.
Vergl. Genehmigungsunterlagen zur MBA Neumünster vom 26. März 2003 (s. Anhang)

8. Verbindungsleitungen zwischen Auffangraum und Löschwasser-Rückhalteeinrichtung vorhanden?

   X Ja X Oberirdisch

X Unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

  Verbindungselement:

Länge der Leitung:   m
Werkstoff der Leitung:
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     Nein

Sonstige Angaben und Erläuterungen:
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Formular 11.8

Antragsteller: MBA Neumünster GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 15.11.2024  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

11.8 Sonstiges

Im Anhang die Pläne der Speicherbecken der MBA:

Becken 1 ist das Löschwasserbecken. Es ist nach außen hin abgedichtet. Löschwasser wird kontrolliert 
hineingelassen und wieder herausgepumpt.

Becken 2 fängt das Dach- und Oberflächenwasser auf (Volumen: 200 m³)

Becken 3 ist ebenfalls für Dach- und Oberflächenwasser vorgesehen (Volumen 130 m³.

Löschwasser, das nicht in Becken 1 geleitet wird, wird im Rückhaltebecken am Kurzzeitlager (s. 
Anhang) aufgefangen. Im Falle eines Feuers wird dieses Becken sofort mit einem Schieber 
verschlossen, so dass das Wasser im Becken verbleibt und nicht über das Grabensystem in den 
Vorfluter gelangt..

Alle Becken der MBA sind in Beton wasserdicht gebaut.

 
Anlagen:

Lösch- undRegenwasserbecken_07-04-05-Model.pdf
Grundleitungen_Endzustand 2004 Wasser 1-Entwässerung Nord.pdf
Grundleitungen_Endzustand 2004 Wasser 1-Entwässerung Süd.pdf
2003_Löschwasserrückhaltung_und-versorgung.pdf
KZL_Regenrückhaltebecken.pdf
KZL_Regenrückhalteb_Auftriebssicherheit.pdf
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Il!!!! ENTSORGUNG GMBH
Errichtung eines Zwischenlagers für Ersatzbrennstoffe auf dem Gelände der Deponie Witlorferfeld

Antrag auf Genehmigung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
Erläuterungsbericht

3.5 Oberflächenentwässerung

Die Lagerfläche wird gemäß ZTV-P StB 2000 (Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen

und Richtlinien fiir den Bau von pflasterdecken und Plattenbelägen) mit einer Mindestnei-

gung von 2,5% ausgefiihrt.

Das ablaufende Oberflächenwasser wird in zwei TiefPunkten über Straßeneinläufe gefasst

und über Entwässerungsleitungen (DN 300) einem gedichteten Regenrückhaltebecken west-

. lieh der Lagerfläche zugeleitet. Die Bemessung der Rohrleitung erfolgt in Anhang A.

V Das Oberflächenwasser des Zwischenlagers soll der Sickerwasserreinigungsanlage der Depo-

nie Wittorfer£eld und anschließend dem Klärwerk NeumÜllster zugeleitet werden. Um die

Sickerwasserreinigungsanlage bei Starkregenereignissen nicht zu überlasten, ist eine Puffe-

rung der Oberflächenabflüsse erforderlich. Die Ableitung vom RegenwasseITÜckhaltebecken

(RRB) erfolgt über eine Pumpe (10 Vs) und eine Druckrohrleitung DN 50 bis zum Übergabe-

schacht im Einfahrtsbereich der MBA und von dort über eine bereits vorhandene Leitung zur

Sickerwasserreinigungsanlage. Das RRB wird mit einer Kunststoffdichtungsbahn gedichtet

und dient gleichzeitig als Schlammfang .

•

Der RRB wurde gemäß ATV-DVWK-A 117 mittels statistischer Niederschlagsdaten und ein-

fachem Verfahren bemessen (Anhang A). Dabei wird auch die Einzugsfläche der auf der an-

grenzenden Fläche geplanten Versuchsanlage zur Behandlung der Schwerfraktion aus der

MBA und der Aschen aus der TEV mit berücksichtigt, da auch das hier anfallende Oberflä-

chenwasser der Sickerwasserreinigungsanlage zugefiihrt werden muss ..Die Gesamtfläche bei-

der Anlagen ergibt sich zu 0,8 ha. Die undurchlässige Fläche (Au) zur Bemessung des RRB

ergibt sich bei einem Spitzenabflussbeiwert von 1f; = 0,96 zU 0,768 ha. Als Vorgabe der Unte-

ren Wasserbehörde der Stadt NeumÜllster wird fiir die Bemessung eines RRB fiir die Ver-

suchsanlage ein statistisch alle fiinf Jahre stattfindendes Bemessungsereignis (n=0,2) herange-

zogen.

,sIHP
nalei: G:\Datm Projetlc Abfallwirtscllafll6l00092660 SWN Zwiscllcnlag<r NMS\Berkbte\llImSchG.AnuaglErlameruogsbericbt Z"iscbenlaga- Neumullstcr_doc
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I!!!ll ENTSORGUNG GMBH
Errichtung eines Zwischenlagers für Ersatzbrennstoffe auf dem Geläude der Deponie Witlorferfeld

Antrag auf Genehmigung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
Erläuterungsbericht

Bei einer abflusswirksamen Fläche von Au = 0,768 ha, einem Drosselabfluss von Qdr= 10 1/s

und der gewählten Beckengröße ergibt sich für den Oberflächenabfluss das spezifische Spei-

chervolumen zu Vs,u= 292 m'/ha und das erforderliche Speichervolumen des RRB zu 245 m'.

Gewählt wird ein Rechteckbecken mit den Sohlabmessungen 40 m . 14 m, einer Speicherhöhe

von 0,4 m und einer Böschungsneigung von I :3. Das Speichervolumen ergibt sich nach der

Formel für einen Pyramidenstumpf zu 251 m' (> V.rf. = 245 m'). Die Entleerungszeit beträgt

6,8 Stunden.

c'<...,.) Um eine Beschädigung des Beckens bei Überlastung zu vermeiden, wird ein Notüberlaufvor-

gesehen. 1mÜberlastungsfall fließt das die Leistungsfähigkeit des RRB übersteigende Wasser

auf das benachbarte Grünland und versickert dort durch den bewachsenen Oberboden.

3.6 Erschließung

Die Ersch1ießung des Zwischenlagers erfolgt über den an der Westseite der MBA verlaufen-

den Betriebsweg (siehe Lageplan, Anlage 1).

3.7 Beleuchtung

"u Die Beleuchtung der Fläche erfolgt durch 10 Beleuchtungsmasten (siehe Lageplan, Anlage 1).

.fIHP
Dlu:i, G,ID.,,,,, Projekte Abfallwinsch&ßI6I00092660 SWN ZwischClllag ••. NMSlBeridlle\Bl.nlS<hQ_AtIIr.g\El'lluu:nlIlgsberi~hl Zwiscbmlage> NenmllmU:J.doc
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Geschiebem.ergel in einer MächtigkeitY0!115bis 251ll, die nurört1ich vongeiingniächtigen
., " " :\ .. ;:" ,', ',:,", '; .. ,:",~,,; '.-'. ,:"''-.' > ..,:' .. "-.' .'.<>>:.>::' '." ';.:' ':'-:,:.:-:'::",-'y'<'.': '.
Sandschichtenunterbrochen .werden, In Tieren von etwa 50, bis. 60 m,witer"Gi:lllride folgt

G1imtnerton[2]>, ,,' " ' , , ".>;,
. '. .. ." "f:. .-cj' .. .- . : ' ,. ' .

"

. ',' . ": ....:._ .. ,: . ,", '<':"""';",,,:' r-:.'::,:~"'",";,, ~::, .,.' ..~.~'., ","" , ... : "":;"":, :-,,'.:..','.>':;: .
, Währ~ddie sandigen AblageruJ1gen Durchlässigkeits1?!liWertevon'e~kf =A.IÖ.5bis 5,IÖ'3irl/s
, ~~eisen, siIJken die;P!\r~h1äs~igk~iten ind~Mergeisdrickt~~uf~tWa kf < ilp-8(ol{de Lage) ,

,bzw. 6.IQ.I°m/S (mittlere Lage)u~d ind~Bec~en,ori~naufeh\;akf=2"1o:9 ~i~2.10.10m[S (oj;~re '
Lage) bzw. kr= UO.1obiS8}O.1°m/S '(m.ittlereI-lige)[2].:i," ',' ',' " ", ,','", ,

,
, .

,".'

'-.i", Die Sande sind somit ,als gute Gnindwasserleiter, einzustufen. Die Beckentone und der
. ".- "

Geschiebemergel s~llen~berwiegend'. ~dwassenrich1:leiter,dieBec~ensmde.'
Grundwassergeringleiter dar. Der obere Grundwasserleiter 'Wird daherllllS den 'bis '~ die'

Geländeoberkante anstehenden Sanden (weichselzeitliche Sander) gebilqet., Er ist. großräumig

vorhanden, weist einen freien Grundwasserspiegel zwischen 1,0 und 1,8 munter Gelände und ein.' ';..' .." .. ,. ".' .. ',. ' " ' , ',",-'", .

,Geflille von Ostnordost nach Westsüdwest auf.
('

.)

In tieferen Lagen befindliche, Sander, bzw. Beekensande bilden den ,zweiten und, ,dritten
, ' ,:' .' - . " " '., , ': .•.. -'.' ,_ ''', .•• 'I; "

Grundwal)serleiter. Der ,zweite Grundwll.\iserleiter' (mittlerer' Sander)' ist flächenhaft, duTch
.' . . . . -. ". . ( :::.".' - .... :. ,:', ':.'-.',.' .. : ....

, wasserhernmende Schicht,en unterschiedlicher Ausprägung v.om oberen Grundwass!lrstockwerk .

getrennt. Das CirunQ~asser ist geSpaDntundw~~tI:>nickhöh~di~erenien~ob~nieit~,'in .

Abhän~gk~it von der Ausprä~g der abdichtenden Scwchten:~schen einigen .zeritim~tern im
- " '''N~;dostenbis ~l:i~~imW~~t~ atrt-[2]. - ~~~.-.'-~'" :'~;~•. - , .. ,-.: _.~;-- ... _- .- --' •.

I c,',""_

.":

.,'. . ",'.,
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Für den Nachweis der Aufuiebssicherheit wird der im oberen Grundw~serleiter verfilt~rte Brunnen

B 8a herangezogen. I>erB~enB 8a befindet sich ~Parkpl~tz~ d~AltQnaer Straße, d: h. etwa
. 300 m östlich des Regemiickhaltebecken~. .... ..' '. ' .. '.. ".

" . '. . .- .

Die Grundwasserstiinde wurden seit 1990 mOliatllch ermittelt (siehe anliegeJ:ld~ Tabelle).D~r

~ie W~serstandbt?tJUg 19,40 mNN(Februar 2002), der 1lli~lere tkundw~serstan,dIiegt bei
',.,' .. ' ",:"",,:, ... .:.. ",;""';'-',' ..•. :'.- ';.- -: '"",": ,-" '::"",'.,-.-,';':.',:, ..<,.'-',-.' ,.,:,.' , ,'""" ....,'.::,,", ,

18,63' mNN. Aufgrund !ler nach ,Westsüdwestg~chteten Grundwass~ießrichtung sind im

Bereich des Beckens geringere Wasserstiinde zu erw~n ais beiml'arkplatz~ . '. . ,
. '.' ",' ", ' ','.- -'. '.' . '- , . ,'. ',-'..' - '. ',"-' , ..

. ..~

Die Dichtungsbahn des Regemiickhaltebeckens wh-d' a~leinei-Höhenlage v01l19,40mNN bis

. 19,56 mNN eingebaut. Di~ Auftnebssicherheit des Beckens ist somit gegeben .. ' ". ".
. ,'. ",' .- - .' ' '''.'' " " :', .,' '. ", -,',- . - ,

1"

. "'.,"

Verwend~teUnterlag~: . . " .' . . ..

. [I] , Planfeststellun~S~trag, ,Anlage 2.1 (Hllftet '4):, ErläuteruJlgs~ericht, '~sierte,
'FaS'simg viJri:i'Oktooer1988.). . '. . .' .!'

[2] Planfeststell~~ilntrag,Anlage 6' (Hefter •..5 ~d .....6): Guta9htC1lGeol~gie,
.HYdl-ogeologie,BodeDinechanik,lJrund9a~ IGB,14,Juli 19.87.

PlanfeststeiIungs~trag, AII1\lge6.2 (gespn(1erte ¥appe): HydrogeoIQgi~~lles(}litaelli~
des Geplogischen Landesam.tes Sch1esvvig-Holst~vom 21.09.1988. . .. '.' .' .'. . ..'.

'.-, ',.... -", ',' .', .,-' , . .-.' , "L -,' '.. •

.:'

.;.

. ,

. I

,
. ,
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Zwischen lager Neumünster Pumpenschacht RRB

Pumpvolumenberechnung

Einschalldauer

Schall eriodendauer

Fördervohimensti-om .'

ZuiaLrlförder'Slrom

Pum envolumen

, Durthmesser Pum enschachl
I,', f'

Quer'SChriittsfläche Pum enschachl

Schalldiffereni '

Bauhöhe Pum e

- EinschalihOlJe

Ausschalthöhe

Schachlsohle -

"'\

"- ..

;:,.

'10 ro h

':0~10h '
'-' -, '

C',

"42,00 m'/h
-, ,
21,00 m'fh

,( ,,'::.1;,05 in'

, .-1,50m
":."", .. ' .

'1,77 m2

O,59m
\ .

OA2m'
, .'--",--':;<;'.",,:,'":
19,40 m,NN

.', .
::',- ;

'18,8tmNN

--18,39~NN

t,

,

.' •.. ' ~•..- _.,.'_.' .'"---_.,--,--------'-------'---'-'--_.~

"' .
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Ausführungsplanung Zwischenlager NMS.xls Stand: 17.01.2006

UlnQe RRB 60,00 m rrbsohlelänae
Breite RRB . 9,00 m rrbsohlebreite
LänQsoefälle im RRB 0,3% rrboefällle
BöschunQsneiQunoRRB 1 : 3,0 rrbböschunosneiouno
Höhendifferenz Sohle RRB 0,18 m rrbhöhendifferenz
Minimale Breite RRB 8,46 m rrbsohlebreitemin
Maximale Breite RRB 9,54 m rrbsohlebreitemax
Maximaler Grundwasserstand ( • Höhe Dichtunosbahn) 19,40 m arundwassermax
Kiesschicht O,10m kiesschicht
Bemessunllswasserstand 10,40 ml 19,99 m NN bemessunQswasserstand
Böschunasobekante 10,10 m Sicherheit\ . 20,09 m NN rrbok

Sohle RRB, OK Kies ITielounktl 19,50 m NN rrbsohletief
Sohle RRB Schnilt A-A 11,00 ml 19,50 m NN rrbsohleschnittAA
Sohle RRB Schnill B-B (9,50 m) 19,53 m NN rrbsohleschnillBB •
Sohle RRB Mille 130,00 m\ . 19,59 m NN rrbsohlemillel
Sohle RRB Schnill C-C 37,00 m\ 19,61 m NN rrbsohleschnillCC
Sohle RRB Schnill D-D 59,00 ml 19,68 m NN rrbsohleschnillDD
Sohle RRB Hochounkt 60,00 m\ 19,68 m NN rrbsohlehoch

LänQsQefälle 0,50% länosoefälle
Höhe Nordwestecke 21,50 m NN höhenardwest
Höhe Zufahrt 1 5,00 m\ 21,53 m NN höhezufahrt1
Höhe Zufahrt 2 32,50 ml 21,66 m NN höhezufahrt2
Höhe Zufahrt 3 60,00 ml 21,80 m NN höhezufahrt3
Höhe Zufahrt 4 87,50 ml 21,94 m NN höhezufahrt4
Höhe SOwestecke 1112,00 ml 22,06 m NN höhesOdwest

Westlicher Randstreifen Nordwestecke CO,OO ml 21,50 m NN höherandnordwest
Westlicher Randstreifen Tlefaunkt RRB 123,00 ml 21,62 m NN höherandrrbtiefnunkt
Westlicher Randstrei1en Schnill A-A 24,00 m 21,62 m NN höherandschnittAA
Westlicher Randstrei1en Schnill B-B 32,50 m 21,66 m NN höherandschnillBB
Westlicher Randstrei1en Schnill C-C 60,00 m 21,80 m NN höherandschnillCC
Westlicher Randstrei1en Schnill D-D 82,00m' 21,91 m NN höherandschniltDD
Westlicher Randstreifen Hochaunkt RRB 183,00 m) 21,92 m NN höherandrrbhochaunkt
Westlicher Randstreifen SOdwestecke 1112,00 m\ 22,06 m NN höherandsüdwest

Böschun slän e Tief unkt RRB Höhe 2,12 m
Böschun slän e Schnill A-A Höhe 2,12 m
Böschun slän e Schnilt B-B Höhe 2,13 m
Böschun slM e Schnilt C-C Höhe 2,19 m
Böschun slM e Schnill D-D Höhe 2,23 m
Böschun slän e Hoch unkt RRB Höhe 2,24 m

6,35 m rrbböschun slän etief
6,35 m rrbböschun slän eschnittAA
6,40 m rrbböschun slän eschniltBB
6,57 m rrbböschun slM eschniltCC
6,70 m rrbböschun slM eschniltDD
6,71 m rrbböschun slM ehoch

Queroefälle 2,50% louereefälle

Haibe Breite Zwischenlaoer 24,50 m haibebreite

Höhe Schacht 1 20,89 m NN höheschacht1

Höhe Schacht 2 21,05 m NN höheschacht2

Höhe Schacht 3 . 21,19mNN höheschacht3

Höhe Schacht 4 21,33 m NN höheschacht4

Höhe Mille Süd 21,45 m NN höhemillesOd

Höhendi1ferenz Schacht 0,95 m höheschacht

Rohrsahle Schacht 1 19,94 m NN rsschacht1

Rohrsahle Schacht 2 20,10 m NN rsschacht2

Rohrsohle Schacht 3 20,24 m NN rsschacht3
Rohrsahle Schacht 4 20,38 m NN rsschacht4

IRohrsahle Einlauf RRB (0,20 m u. Bemessung) 19,79 m NNlrseiniaufrrb I
Haltuna Einlauf - Kantrollschacht 7,50 m einlaufbisschacht
Rohrsahle Schacht 5 S1-55 = 34,30 ml 19,82 m NN rsschacht5 .

Rohrsohle Schacht 6 S2-56 - 25,00 m 19,86 m NN rsschacht6 ..

Rahrsohle Schacht 7 S3-57 = 25,00 m . 19,89 m NN rsschacht7 . . ,
Rohrsohle Schacht 8 S4-58 - 25,60 m 19,92 m NN rsschacht8

Gefälle Haltuna 1 . 0,35% efälle1

Gefälle Haltuna 2 . 0,95% nefälle2. .

Gefälle HaltuM 3 1,38% efälle3
Gefälle Haltuna 4 1,77% efälle4 ..

~.,
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65,0 m'lh
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"
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..

12,(JO m

..
14,00 in

":.18~OO.~

'16,00 m

.' iO,OO-m

:-:2,OÖ:jn

.:.:<o'iti'ci~~
<".. :"",~25,0,m./hc.:':-~~30.0.~~ih'_'~5;O-m'lh- ..40,0 m3/h' .;_45,0;~'1h':50;O:ma/h::-S5,OriWh ~.60,0m~/h

..10,00 m

. "::8;OOm

~..~6',OO'ri;
' .. ~":~:- . '

,',:;'4,OOm

3 StOck 0,19
o Stock 0,10,
O'Stock 0,06.'
O.Stock 0,03
1 StOck 020
,0 Stock . "0,20
.1 Stock . 0,30

n.' .1 .1 Stock .3,00"
.1'Stock 0;501
.1Stock 1,001 .,.... '

.'

Wlder'stand 90"B0gen
Wlderstand60'.Bögen
Widerstand 30',"Bögen
Wlder'siilndl5' .Bögen
Wlder'stand T,StoCke
Widerstand Reduzierunoen
Widerstand Schlebef
Widerstand .ROckSchlaokla,.
Widerstand.Elnlauf "
Widerstand AuSmOndu"l
Summs'.Widerstands.zahl,

I . .Zwlsche,,!lager MBANeumünster
Dnicki'Ohrleltung PumpenschachtRRB - Schnittstelle Abwilsser '

Außendurchmesser 110 mm
Wandslllike '10,0 mm
lhnendiJrchmesser , 0,0900 m
Lelstunoslänoe 162m

. Geodätisch.' EIntrittshOhe .18,81 m NN
Geodlltische Austriilshöhe . , '20,20mNN
Viskosität ' 1,3E-6 m'/s

. , Rauhloke~ 0,10mm

','
'.'1' . ,." .. _.:.-' .

. ,':.' .... ' .. - .. . . .. ,

. Volumelistrom . .30,0 m'1h . .'.32;O.m3/h . : -34',O:m3/h :e :36,0m'1h :. ,",3ll;0"m'1h 'j,40;O'm'1h c,.,,44,O:m'1h • .48,0 m'1h • ',.52,0'm'1h -c ..56,0"m'lh . ,,,60,0 m'lh 64;0 m'1h.. • - ,I

,500 Vmln . :533l1min , 567Vmln ' ".>600Vmln .:." ..633Wniln .~.::667.Vmln\ <133V",in .',' 800 Vmln . " 867,Vmln , . 933:Vmln ,0 .1 :000 Vmln .I,067Vmln
, ':, .. ' '.

.- ..
,,8,3 V. 8,9 Vs •...'.9,4.Vs •. ,',.10,0 V. 10,6.Vs' ,.1.1;1Vs •••.•.',12,2'Vs [.' ' .. 13,3Vs . 14,4,Vs'o . ,,15,61/5 ,.16,7 Vs 17,81/.. f., :,.,:;

,:/" GeschwIndiokelt '. 1,31m1s 1,40mls . . ,,1 ,46'mls ,.' ':t;57,mls ).,:,,1 i66:mts ; "::,:,11'1'5mI. //~;~:"1;92.m1s.•. ,o.2;,10'mI. co. ',.,2;27m1s ,;. 2,45 m/s 2,62m1s .2,79 mls

j~
Re . ",.' " ,. ":'89:994 ' ... 95.994 >101,994 ..,-:-i•.l07(993 '''"':1-.13:993 'i' .:',1-.19.993:',,'131,992 '.' ,'143:991 . ,,'155;990" ,... 167,:990 ',: . 179,989 191.988
tam~eO',(StartWert\: . :.•. .0;02000 <1,02000 . :.,0,02000 ..•...,' 1.02000 -.,,, '.'2;02000 c'".'3;02000 'c, ..• ':!I,02000 ,/,5,02000 • 0 6.02000 ,... 7,02000 .,' 6;02000 . 7,02000 I
lam~.(Jterationsschrltt 1) ,"', ,.,0,02290 '.' . '0;02055 .0,02262 ';;".'0;02051' "".0;02039 " '0' 0;02033 y:', ....0,02029 n>:. 0;02026 ,i' __.0;02024 .'" 0;02023 . '0,02023 0,02022 '
LembdMlteriltionsschrltt 2) ..... . , 0,02274 '0,02272 '. ,0;02249 ';':;:,0;02247 ,:30;02231 '",::'0;02227 ;,',.0,02210 L< ,0,02195 "."':,0,02182". ,,; 0;02172 " ',0,02162 ' • 0,02153

. ", ~Lembda;rltaratior1SsChiitt3\ .. 0;02275 . ,0,02261 ' ,'0,02249 ';'.'''.0,02238 ". " 0;02228 ' .. 0,02219 ,.;,0,02202 :,,' .0,02189 .':0,021n .. 0,02166 :' .,. 0,02157 . 0,02149

...... ,...~.. LembdB (Ile",UonsSchritt 4\ .0,02275 .' . 002262 '.,0,02249 ,; ", 0;02238 ".' .;0,02228 ": ','.0;022'19 ".".:.0,02203 > ... 0,02189 .'. " 0,021n ..:.. ,0,02167 '::.'0 0,02158' 0,02149 .
Lambda" . " ' .,.. . 0,0228 . 0,0226 ,.' ,.00225 ,e: '/.0;0224 :< ')'.'0;0223 ,:;"",0;0222 ,,"'.:.:' •0 0220 . '. ",0,02,19 ,,': .0;0218 ,;,' 0,0217 . "0,0216. ,0,0215"',,<' VeriusleRohrreibuna ,: ' '3,58m ,4;05m '," .4'55m .:/"'5;07'", ."",'i!5,63,m ><.6;21"m .,. "':'o7,48m "', . ,8;82,m < ....10,30m ", . ,,11,88 m ' .. 13;59 m 15,40 m

, ::"
Ver1ustefEinbauteli. _ ,,0,49 m '. O,55m_ 'O;63m , .. '0,70;,." '. ,',,0,78 rii ." .0;87m "c,.1,05m: ' 1,25:m .1;46,." '. 1,70 ni .. 1,95m .,2,22mi
Geodätisi':he'FOrdertlOhe .-, 1,39m c' 1,39 m 1,39m :~~.. '1,39m: . :1;39m '. ,.i,.I,39 m .'<." 1;39 m ,. 1,39m .'. ,1,39m . '.:. ,1,39m . '1,39m '1,39ml['.".2 Verlusleiaesamt.\/;;;. 'i_ >.5;46:m ..:599.ni '.", ",S'56,m _..":~,>:>'i.T",.7'1nn .~J,~"~.'?~.7;80:ri1.~:~'~"'i'"si'.8,47,:'rri ;.:;i~.:c:i~~9;90. rri .i5i-"'!c' ',,1~'48;1'11 ";';'""13,15;,.,,' ".:".,14,97,m ::16,92'm 19,01ml,,'
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